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auf alle Bänder der Reihe „Politik und Recht“ 
drucken wir künftig auf S. 5 das Editorial der 
Reihenherausgeber
lt. Christiane Bamberger, Editorial immer ent-
sprechend aktualisieren

Editorial

Politik und Recht stehen in einem engen Verhältnis zueinander, daran 
kann es keinen Zweifel geben. Auch die Erkenntnis, dass Recht „geronnene“  
Politik ist, ist nicht neu. Neu ist allerdings der Wandel von Staatlichkeit, 
mit dem eine Veränderung der Steuerungs- und Regelungsmöglichkeiten 
durch Recht einhergeht. Hier setzt die Reihe Politik und Recht an. Dabei 
sollen folgende fünf Aspekte im Vordergrund stehen:

	– Recht als handlungsleitender institutioneller Kontext
	– Recht als normative Basis für das Handeln politischer Akteure
	– Recht als Objekt des Handelns politischer Akteure
	– Bedingungen und Wirkungen rechtlicher Steuerung
	– Akzeptanz und Folgebereitschaft der Normadressaten.

Unter den Bedingungen moderner Staatlichkeit und komplexen Regie-
rungshandelns (Governance) wird damit die Relation von Politik und Recht 
zu einer entscheidenden Schnittstelle. Hieraus lassen sich Ansätze zur ana- 
lytischen Erfassung des Akteurshandelns, der Akzeptanz durch die Adressa- 
ten, aber auch der Wirksamkeit des Rechts gewinnen. Es liegt auf der Hand,  
dass dabei Gerichte aller politischen Ebenen eine bedeutende Rolle spielen.  
Die bislang getrennt operierenden Politik- und Rechtswissenschaften 
müssen hierfür allerdings zusammengeführt und darüber hinausgehend 
methodische Neuansätze entwickelt werden.

Die Reihe Politik und Recht versteht sich als Forum für die Entwicklung 
und das Erproben solcher interdisziplinärer Ansätze. Sie ist deshalb offen 
für Beiträge, die das Verhältnis von Politik und Recht sowohl empirisch 
fundiert als auch theoretisch ambitioniert analysieren. Dabei sind auch 
explizit normativ orientierte Beiträge durchaus willkommen.

Die Herausgeber verfolgen mit dieser Reihe ihr Anliegen, das Interesse 
der Politikwissenschaft am Recht, das in den letzten Jahren deutlich  
gestiegen ist, weiter zu befördern und zugleich analytisch zu bereichern.

Roland Lhotta, Christoph Möllers, Rüdiger Voigt
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lichen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin angenommen wurde.
Ihr Gelingen habe ich vielen Menschen zu verdanken.

Mein Dank gilt zunächst meiner Doktormutter Silvia von Steinsdorff,
die diese Arbeit begleitet und mich darin bestärkt hat, dieses sehr umfang-
reiche, herausfordernde Projekt umzusetzen. Die zahlreichen Gespräche
werden mir immer als bereichernder, konstruktiver und ermutigender
Austausch in Erinnerung bleiben. Mein weiterer Dank gilt meiner Be-
treuerin Ece Göztepe und meiner Zweitgutachterin Gertrude Lübbe-
Wolff. An Frau Lübbe-Wolff besonderen Dank für die vielen kritischen
Anmerkungen und wichtigen Hinweise, die äußerst wertvoll für meine Ar-
beit waren. Frau Göztepe danke ich für die Unterstützung in all den Jah-
ren, für die Beantwortung der zahlreichen Fragen, die ich stets hatte und
die Unterstützung meiner Feldforschung in der Türkei. Die drei Monate
in Ankara waren eine wunderschöne, prägende Zeit für mich, die mir im-
mer in Erinnerung bleiben wird. Dort haben mir auch viele weitere Perso-
nen in besonderen Maße geholfen. An erster Stelle sei Ahmet Mumcu und
Fazıl Sağlam gedankt, die mich bei der Organisation der Interviews sehr
unterstützt haben. Allen Interviewpartner/innen bin ich ebenso zu beson-
derem Dank verpflichtet. Meinen Kolleg/innen in der Türkei danke ich,
sie haben mir bei der Vor- und Nachbereitung der Interviews geholfen.
Der Juristischen Fakultät der Bilkent-Universität und dem Deutschen Aka-
demischen Austauschdienst (DAAD) sei für die Unterstützung des For-
schungsaufenthalts gedankt. Viele wichtige Anregungen habe ich von mei-
nen (ehemaligen) Kolleg/innen an der Humboldt-Universität zu Berlin er-
halten, vielen Dank insbesondere an Bettina Emir und Ertuğ Tombuş.
Danke auch an das Kolloquium von Silvia von Steinsdorff, in dem ich mei-
ne Arbeit einige Male vorgestellt habe.

Sehr wichtig für die Entwicklung der Arbeit war mein Vortrag am Law
& Society Institute (LSI) der Humboldt-Universität, Danke an die Organi-
satorin Anne Gladitz und meinen Kommentator Christian Boulanger. Äu-
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Translations and Transitions Lena Foljanty sowie ihre Mitarbeiter/innen.
Darüber hinaus danke ich Beate Bernstein herzlich, die mich beim Nomos
Verlag betreut hat.

Mein besonderer Dank geht an meine Freundinnen Carla und Angela
für das sorgfältige Lesen, die tolle Kommentierung und Korrektur meiner
Arbeit.

Meinem Mann Carlos, meiner Schwester Lena, meinen Eltern und mei-
nem Opa schließlich danke ich für ihre Unterstützung in vielerlei Hin-
sicht. Euch ist dieses Buch in Liebe gewidmet.

Einige Hinweise für alle Leser/innen: Interviewleitfaden, Codierschema-
ta und weitere Materialien stehen kostenlos auf der Website des Nomos-
Verlags unter https://nomos-shop.de/43813 zur Verfügung. Zitate aus den
Interviews, die mit Mitgliedern des Türkischen Verfassungsgerichts ge-
führt wurden, werden im Text in deutscher Übersetzung angeführt. Die
Zitate sind eingerückt und laufend nummeriert (in eckigen Klammern
[…] im Anschluss an das Zitat). Die dazugehörigen Originalzitate auf Tür-
kisch sind ebenfalls in den Online-Materialien zu finden, so dass eine
Überprüfung der Übersetzungen leicht möglich ist.

Berlin im Oktober 2019 Maria Abad Andrade

Vorwort
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